
KALLMÜNZ. Der Bergverein rief und 20
Helfer kamen am Samstag, um den
Verein bei der Landschaftspflege am
Schlossberg zu unterstützen. Der
Bund Naturschutz, die Oldtimer-
Freunde, der Fremdenverkehrsverein
und Bürger, denen das Erscheinungs-
bild ihrer Burgruine und des Schloss-
bergs am Herzen liegt, halfen mit. Zu-
vor hatte der Bauhof in den Palas-Be-
reichen die zum Teil schon sehr hohen
Büsche geschnitten und den Burghof
ebenfalls weitgehend entbuscht.

Der Bergverein führte mit seinen
Helfern verschiedene Restarbeiten
durch und sammelte das Schnittgut an
einem Sammelplatz, der imposante
Ausmaße annahm. Natürlich war bei
dieser unerwartet schweren Arbeit ei-
ne Brotzeit notwendig, um ein zufrie-
denstellendes Arbeitsergebnis zu si-
chern. Überrascht von der massiven
Unterstützung spendierte Vorsitzen-
derWerner Meier Kaffee und Krapfen.
Jetzt ist der große Berg Schnittgut be-
reits gehäckselt und abtransportiert

worden, so dass man sich bald ein Bild
vom künftigen Aussehen des Burghofs
machen kann. NächsteWoche werden
die Wurzelstöcke im Palas und dann
die noch vorhandenen größeren Wur-
zelstöcke, voraussichtlich vom THW,
entfernt. Für Samstag ist ein weiterer
Arbeitseinsatz geplant. Dabei geht es
vor allem um Mäharbeiten. Treff-
punkt ist 9 Uhr, Eicher Straße an der
Abzweigung des Wegs zur Burg. Mo-
torsensen und Rechen wären geeigne-
teWerkzeuge. (lsn)
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Bergverein räumt amSchlossberg auf
An Ort und Stelle wurden die Äste und Zweige gleich gehäckselt. Foto: Vielwerth

PIELENHOFEN.Am Samstag beginnt um
18.30 Uhr in der Klosterwirtschaft Pie-
lenhofen im zünftig geschmückten
Gewölbesaal das Bockbierfest mit dem
Weltenburger Asam-Bock und der Ka-
pelle „Blechfeez“ aus Undorf. Den An-
stich um 19 Uhr übernimmt Landtags-
kandidat Peter Aumer. Eine „unbe-
kannte Wählerin“ gibt ihre Weishei-
ten zum Wahlkampf zum Besten. Die
Bierkönigin von Bischofshof hat sich
auch angekündigt. Auch dieses Jahr
gibt es wieder einen Heimfahrservice
für Besucher des Bockbierfests.

Bockbierfest im
Gewölbesaal
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LAPPERSDORF
Männergesangverein Lappersdorf:
Heute, 19.30 Uhr, Jahreshauptver-
sammlung im Dorfheim Oppersdorf
mit Wahlen und Ehrungen.

Kath. Pfarrei Lappersdorf: Heute,
8.30 Uhr, Eucharistiefeier.

Wanderfreunde Hainsacker: Am
Samstag Zug-Fahrt zumWandertag
in Ittling. Abfahrt bei der Bushalte-
stelle Prößl für angemeldete Teilneh-
mer um 9.12 Uhrmit demBus der
RVV-Linie 13 zumHauptbahnhof Re-
gensburg. (ldk)
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UMLAND NORD

PETTENDORF

Wallfahrtskirche Mariaort: Heute,
18.30 Uhr, Rosenkranz. 19 UhrMes-
se. Eucharistische Anbetung bis 21
Uhr. (ldw)
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WOLFSEGG

Frauenbund Wolfsegg: Am Freitag
um 19 UhrWeltgebetstag der Frauen
in der Pfarrkirche.

Freie Wähler: AmSonntag, 10 Uhr
politischer Frühschoppenmit Land-
ratskandidatin Tanja Schweigerund
den Gemeinderatskandidaten. Es
spielen die „WolfseggerWirtshaus-
musikanten“. Jeder Besucher be-
kommt, solange der Vorrat reicht, ein
paarWeißwürstemit Breze. (leb)
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VG KALLMÜNZ

KALLMÜNZ

Pfarrei: Heute, 17bis 18 Uhr, Büro-
stunde in Duggendorf, 19 Uhr Hoch-
dorf: Messe, 20 Uhr Duggendorf Ge-
meindezentrum: Konstituierende Sit-
zung des PGR.

SPD und engagierte Bürger: Bür-
gergespräch zum Thema „Verkehrs-
entwicklung“am Freitag um 19 Uhr,
Gasthaus Nissl. Ortsbegehungmit
anschließender Diskussion am
Samstag in Rohrbach (13.30 Uhr,
Dorfhaus) und Traidendorf (15 Uhr,
Stockschützenhaus). (mz)

Burgschützen: Heute ab 20 Uhr
Schießabendmit Vereins- und Kö-
nigsschießen im Schützenheim. (lsn)

KRK Kallmünz:Morgen Jahres-
hauptversammlung im Vereins- und
Kulturheim. (lsn)

CSU Kallmünz:Morgen um 19.30
UhrWahlveranstaltung im SSCHeim
Traidendorf. (lsn)
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HOLZHEIM

Kirchenchor: Probe am Freitag,
19.30 Uhr, im Probenraum. (brn)

PETTENDORF. „Zielstrebig, kompetent
und zukunftsorientiert – erfolgreich
weiter für unsere Gemeinde“, so das
Motto von Bürgermeisterkandidat
Eduard Obermeier und den Gemeinde-
ratskandidaten der Freien Wähler bei
ihrer Vorstellung im Gasthaus Mayer-
wirt. „Arbeitsreich und lehrreich“ wa-
ren die vergangenen zwölf Jahre für
Obermeier. „Dabei wurde viel für die
Gemeinde auf den Weg gebracht, was
nicht nur den Freien Wählern, son-
dern dem ganzen Gemeinderat ge-
schuldet ist“, betonte Obermeier.

Dennoch sah er sich selbstbewusst
als treibende Kraft für den Erfolg und
listete gleich einige Schwerpunkte der
Wahlperiode auf. So wurde die ge-
meindeweite Kanalisation fertigge-
stellt, wurden die älteren Liegenschaf-
ten energetisch saniert, Verwaltung,
Bauhof und Feuerwehren auf den neu-
esten Stand der Technik gebracht, ein
umfassendes Betreuungsangebot mit
Kinderkrippe und -hort oder das
schnelle Internet mit Pettendorf als
Highspeed-Gemeinde umgesetzt.

Weiterhin sei es gelungen, mit der
Dorferneuerung Kneiting, der Schaf-
fung eines Gewerbegebiets oder der
energetischen Sanierung der Schule
die Beständigkeit, Nachhaltigkeit und
somit den langfristigen Erfolg Petten-
dorfs zu sichern. 13 469 929 Euro wur-
den so in den letzten sechs Jahren in-
vestiert. Gleichzeitig wurden die Ver-
bindlichkeiten kontinuierlich auf 135
Euro pro Bürger abgebaut.

Gemeinde ist fast schuldenfrei

„Die Rücklagen mit nahezu 660 000
Euro sind deutlich höher als die Ver-
bindlichkeiten.“ Man sei quasi schul-
denfrei und für die nächsten Jahre gut
aufgestellt. Trotzdem müsse man eine
solide Finanzplanung im Blick behal-
ten. Die Nahversorgung und Bauland-
entwicklung in Kneiting steht ebenso
an, wie die Verbesserung der Infra-
struktur in Schwetzendorf mit Bus-
umkehr, Fahrbahnteiler, Spielplatz
oder Radweg bis Rohrdorf.

Weitere Ziele sind in Reifenthal die
Reduzierung der Geschwindigkeit am
Ortseingang und der Hochwasser-
schutz, in Pettendorf die Entwicklung
des Baugebiets und die Gestaltung des
Rathausplatzes. Derzeit habe man in
Pettendorf einen Allgemeinarzt und
eine Zahnärztin. Die ärztliche Versor-
gung mit Apotheke möchte Obermei-
er langfristig sichern. Der demografi-
sche Wandel wurde erkannt. Mit stei-
gendem Anteil der Menschen über 65
und der zunehmenden Zahl Demenz-
kranker wird der Bedarf an betreuten
Wohn- oder Pflegeplätzen steigen.

Obermeiers Ziel ist es, eine Einrich-
tung nach Pettendorf zu bringen, die je
nach Bedarf betreutes Wohnen, be-
treute Wohngemeinschaften oder
Pflege anbieten kann. Hierdurch ent-
stehen auch für Senioren, die mög-
lichst lange in ihren eigenen vierWän-
den bleiben möchten oder für pflegen-
de Angehörige neueMöglichkeiten.

Aktive Arbeit für Senioren

Mit der Einführung des Seniorenfo-
rums wurde eine wichtige Plattform
geschaffen, das Miteinander älterer
Menschen zu unterstützen. Mit akti-
ver Seniorenarbeit wurden die Projek-
te Nachbarschaftshilfe, Netzwerk, In-
formation, Seniorenmittagstisch er-
reicht. Was fehlt, sind Plätze für Treff-
punkte und Wohnangebote. Hierzu
sind zusätzliche Räume notwendig.

KOMMUNALWAHLEduard Ober-
meiermöchte für die Freien
Wähler den Bürgermeister-
sessel halten. Die Erfolge der
vergangenen Jahre sollen
weitergeführt werden.
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VON STEPHAN NEU, MZ

Zielstrebig an einer
sicherenZukunft
Pettendorfswirken

Eduard Obermeier möchte wieder ins
Rathaus einziehen. Foto: Neu

●➲ Kommunalwahl

Alle Informationen zur Kommunal-
wahl am 16. März finden Sie unter
➤ www.mittelbayerische.de/wahlen
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BEI UNS IM NETZ

KALLMÜNZ. Mehr als 1250 Besucher sa-
hen die drei Ausstellungen des Berg-
vereins im Alten Rathaus, davon weit
über 800 Personen allein die Ausstel-
lung „Kallmünz in alten Bildern“. Von
diesem großen Interesse wurden die
Organisatoren Charly Söllner, Georg
Vielwerth undWerner Meier auch bei
größtem Optimismus überrascht.
Selbst das eher spröde Thema „Karto-
graphie“ der von Söllner undMeier ge-
stalteten Ausstellung „Kallmünz auf
alten Karten“ lockte über 350 Besucher
an, die sich intensiv mit den Karten
aus dem 15. und 16. Jahrhundert und
darüber hinaus beschäftigten.

Auf besonderes Interesse stieß da-
bei die älteste Karte mit Kallmünz von
1492, die noch während der Ausstel-
lung als Digitalisat von der Österrei-
chischen Nationalbibliothek beschafft
werden konnte und die Kallmünz-Kar-
ten von Christoph Vogel um 1600. Vor
allem auf Vorschul- und Schulkinder
machte die Waldseemüller-Karte von
1507 den größten Eindruck. Weil auf
dieser Karte erstmals „America“ als
geographischer Begriff auftauchte, er-
warb der US-Senat dieses Einzelstück
im Jahre 2006 für 10MillionenDollar.

Anfang Februar wechselte das Aus-
stellungsthema und hieß „Kallmünz
in alten Bildern“. Aus diesem Anlass
hatten der Markt und der Bergverein
zu einem Empfang geladen. Landrat
Herbert Mirbeth, Bezirksheimatpfle-
ger Dr. Tobias Appl, Kreisheimatpfle-
ger Peter Lutz, Burgenfachmann Dr.
Andreas Boos und weitere Ehrengäste
kamen. Landrat Mirbeth war sehr an-
getan von der attraktiven Präsentation
der Ausstellung „Burgensteige im Re-
gensburger Land“. Bezirksheimatpfle-
ger Dr. Appl vertiefte die Bedeutung
von „Heimat“ und wie wichtig es ist,
dass sich Vereine dafür engagieren.

Georg Vielwerth zeigte mit über
100 Bildern, teilweise als Gegenüber-
stellung alt und neu, einen Teil seiner
umfangreichen Sammlung, die Kall-

münzer Bürgern über 100 Jahre alte
Aufnahmen zur Verfügung stellte. Vor
allem diese alten Bilder lockten viele
ältere Kallmünzer an, die sich mit an-
deren intensiv über die alte Zeit aus-
tauschten. Die Vergleiche alt/neu lös-
ten Diskussionen aus, was schöner
war und was bei der Erneuerung alles
falsch oder richtig gemacht wurde.

Dem Bergverein war es wichtig zu
zeigen, wie sich der Schlossberg im
Laufe von 100 Jahren verändert hat,
was sich vor allem durch den starken
Bewuchs ausdrückt. Durch einen Tipp
von Pauline Pennermachte Söllner ein
Modell von Kallmünz in München
ausfindig und holte es als Dauerleihga-
be der Archäologischen Staatssamm-
lung noch während der Ausstellung
nach Kallmünz. Das Modell zeigt den
Ort und die Burg um 1600 imMaßstab
1:500 und wird künftig im Neuen Rat-
haus ausgestellt werden.

Der Erfolg dieser Ausstellungen
zeigt, dass mit besonderen Themen
das Interesse aller Bevölkerungs-
schichten und Altersklassen geweckt
werden kann. Viele Besucher waren
das erste Mal in den Ausstellungsräu-
men des Alten Rathauses und waren
sehr angetan von diesem Kleinod. Die
positiven Rückmeldungen lassen den
Bergverein bereits jetzt darüber nach-
denken, sich mit Fortsetzungen oder
weiteren Themen in diesem einzigarti-
gen Umfeld zu präsentieren. (lsn)

Blick in dieHistorie
ERFOLGDrei Ausstellungen
des Kallmünzer Bergvereins
lockten viele Besucher an.

Besucher der Ausstellung „Kallmünz
in alten Bildern“ Foto: Vielwerth
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WICHTIGE AUFGABEN

➤ Über ein Vereinsheim, Bürgerzent-
rum oder Haus der Begegnungmuss
diskutiert werden.
➤ Wirtshäuser sollen aber weiterhin die
Heimat für Vereine und Begegnungs-
stätte für Brauchtum und Tradition sein.
➤ Eine Verkehrsprognose für den Raum
Regensburg besagt, dass der Knoten-
punkt Pfaffenstein immermehr überlas-
tet und daher die Kneitinger Brücke
dringend erforderlich ist. Obermeier
möchte weiter für die Brücke kämpfen.
➤ Anschließend stellten sich die Ge-
meinderatskandidaten vor und erläuter-
ten, warum sie zumWohle der Bürger ih-
re Freizeit einsetzen wollen. (lsn)
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